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fofort berlocrten; öa§ übrige mirb cg mit treuen fjänben für bie fünftige 33e«

nrbeituitg beg Eorpug fnmmctn unb aufgeben.
Sag Slrdjib befdjränft im ntigemeinen feine ffurfrfjung junäcljft auf bie

ffeit boit 1200 —1522. Siefe SSegrenjung full inbeffen aug fetjon berührtem
©runbe bei ber Sammlung bon 3nfdjriften nidEjt gelten. Sintürtidj
ift bei ber 2lugloat)l mit Urteil ju berfatjren : nietjt jeber ©ptudj aug ber

Sutljerbibel ober fpcitcrc ©efangbudjberg fommt in Söetradjt. Sidjtig bagegen

finb Sorte ibie j. 33. bag bon £>ugo 9îeint|otb afô Sanjiger 3»fd)rift ang beut

14. ;galjrf)unbert notierte: @ot ioeg gcitebicl) mt) funbere (Suc. 18, 13), ober

aber eine biblifelje Slnfpietung toic in ber ©rabfcljrift 2tbotf>I)g I. boit ber 9Jfart

botn 3ßt;re 1488: Gtjn Dîtjn long 9itjn gercdjtig, ©tjit Sa mag 3« bolimäcljtig
(bgl. SKattf). 5, 37).

Qm einzelnen geigt ber untenfteljenbe Fragebogen, tuorauf cg anfommt-
Für ganj befunberg bebeutfame ©tücfe erbittet bag Strcfjib pbotograpbifdje

Siebergabc unb ift in foldjem F'iltc fclbftbcrftcinblid) bereit, Unïoften ju erfcjjcn.
3m übrigen bittet cg ebeufu bringenb mic berjtid) alle, bie baju irgenb»

mic in ber Sage finb, um SOÎit^itfe unb babnrcl) Fürberung unferer fenntnig
bon beutfdjer 9lrt.

Fragebogen
bie Sammlung früljbeutfdjer 3"ftfji'<ften betreffenb.

Funbort? (©tabt, ©trafje, ©ebaubc, ©erat jc.)
9lrt ber 3'ifc£)rift? (.fjaugfptud), ©prudjbanb, ©rabfcljrift jc.)
Slugfüljrung? (©fuliptnr, DJiaterei, Sluffdjrift jc.)
Sortlaut? (bitte peinlicljft genau, and) Stccente, 3oterfmnïtion jc.)
©djriftprobc (menu nirfjt pfjotogr. Siebergabe, bann einige Sorte nartjmalcn!)
©ntftcf)unggjeit ber 3nfc^rift?
Senn mögtid), nähere Stugabc über Stifter ober biejenigeu Sßerfonen, benen

bie 3nfc£)rift getuibmet ift.
©inb jugetjürige ober bermanbte ^ynfrfjriften betont?
So ift bie Fnfdjrift frfjoit berüffenttidjt?
©bent. anbete Literatur über bie F'ifdjrift.
Sfbreffe beg 23erid)tcrftatterg.

Qllte Sanbtoerïertoetéïjeit auf Snfdjriften.
.s^>anginfcfjrift eineg ©eifenfieberg

93läft ung, o Seit, in beinern Jjjaug
Ser Sab beg Sebeng Sidjtlein aug;
Sirb am ©eruetj eg offenbar,
28er 37atgticfjt unb toer Sadjgtidjt mar. 1721.

©djtaf$immer»3iifd)nft.
Sfcfj, tuie bin id) bod) fo bumut,
tfju mid) merdjen falben 33rumnt;
jeber ift ein bummer §uttb,
ber fief) tagg plagt bicrgcfjn ©tunb,
tfjut am leeren fdjnogeit gnagen,
Senn b' Söljn' eg burdj Die ©urgel jagen. 1647.

3immer=>3bfd)rift.
©d)lcd)tc ©djuftcr, bie nirfjt Hopfen,
fanre 3nngfcru, bie nidjt frfjtucfren,
alte 23arli, bie nicfjt fpringen,
mar fjat Suft ju fofcfjcit Singen? 1784.

3nfrf)rift an einem Srinïglag.
©auj gläfern ift bag fdjnübc ©Itict,
Jfjeut' glänset'g fd^ön, morn bridjt'g in ©titef. 1733.

(©ingefanbt bon ©mit 33crdjtotb, Dber-Ufter.)
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sofort verwerten; das übrige wird es mit treuen Händen für die künftige
Bearbeitung des Corpus sammeln und aufheben.

Das Archiv beschränkt im allgemeinen seine Forschung zunächst ans die

Zeit von 1200 —1522, Diese Begrenzung soll indessen ans schon berührtem
Grunde bei der Sammlung von Inschriften nicht gelten. Natürlich
ist bei der Auswahl mit Urteil zu verfahren: nicht jeder Spruch ans der

Lntherbibcl oder spätere Gesangbnchvcrs kommt in Betracht, Wichtig dagegen

sind Worte wie z, B, das von Hugo Rcinhvld als Danzigcr Inschrift ans dem

11, Jahrhundert notierte: Got ives gcncdich mh snndcre (Luc, 1t!, 13), oder

aber eine biblische Anspielung wie in der Grabschrift Adolphs I, von der Mark
vom Jahre 1138: Syn Nyn was Nhn gercchtig, Syn Ja was Ja vollmächtig
(vgl, Matth, 5, 37),

Im einzelnen zeigt der untenstehende Fragebogen, worauf es ankommt

Für ganz besonders bedeutsame Stücke erbittet das Archiv photvgraphische
Wiedergabe und ist in solchem Falle selbstverständlich bereit, Unkosten zu ersetzen.

Im übrigen bittet es ebenso dringend wie herzlich alle, die dazu irgendwie
in der Lage sind, um Mithilfe und dadurch Förderung unserer Kenntnis

von deutscher Art.
Fragebogen

die Sammlung frühdeutscher Inschriften betreffend,

Fundort? (Stadt, Straße, Gebäude, Gerät?c,)
Art der Inschrift? (Hausspruch, Spruchband, Grabschrift ?c,)

Ausführung? (Skulptur, Malerei, Aufschrift ?c,)

Wortlaut? (bitte peinlichst genau, auch Acccnte, Interpunktion ?c,)

Schriftprobe (wenn nicht phvtvgr, Wiedergabe, dann einige Worte nachmalen!)
Entstchungszeit der Inschrift?
Wenn möglich, nähere Angabe über Stifter oder diejenigen Personen, denen

die Inschrift gewidmet ist.
Sind zugehörige oder verwandte Inschriften bekannt?
Wo ist die Inschrift schon veröffentlicht?
Event, andere Literatur über die Inschrift,
Adresse des Berichterstatters,

Alte Handwerkerweisheit auf Inschriften.
Hansinschrift eines Seifensieders

Bläst uns, o Welt, in deinem Haus
Der Tod des Lebens Lichtlein aus;
Wird am Geruch es vsfcnbar,
Wer Talglicht und wer Wachslicht war, 1721,

Schlafzimmer-Inschrift,
Ach, wie bin ich doch so dumm,
thu mich werchen halben Brumm;
jeder ist ein dummer Huud,
der sich tags Plagt vierzehn Stund,
thut am leeren schnvgen gnagen,
Wenn d' Söhn' es durch die Gurgel jagen, 1317,

Zimmer-Juschrift,
Schlechte Schuster, die nicht klopfen,
saure Jungfern, die nicht schwetzen,
alte Bärli, die nicht springen,
wär hat Lust zu solchen Dingen? 1781,

Inschrift an einem Trinkglas,
Ganz gläsern ist das schnöde Glück,
Heut' gläuzet's schön, morn bricht's in Stück, 1733,

(Eingesandt von Emil Bcrchtold, Ober-Uster,)
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